
zur Laibacher Z e i t u n g .
./fo 1. Dinstag vtn 2. Jänner 19HH.

Cl!»hcrn!al - ^erlautbilruttgen
Z. 2180. (2) Nr. 32832, aä Nr. 30642.

K u n d m a c h u n g ,

wegen Erledigung eines Virgilianischen St i f -
tungsplatzcs in der k. k. Thcresiamschcn Ritter -
Akademie in Wien. — I n der k. k. Theresia-
nischen Ritterakadeinie in Wien ist ein Virgi-
lianischer Stiftung^platz in Erledigung gekom-
men, zu welchem arme adeliche Jünglinge von
alten stiftmasiigen Geschlechtern der Provinz T i -
rol berufen sind, die jedoch die Rethorik mit
guten Fortgangs - und Sittenzcugnissen zurück-
gelegt, und die natürlichen Pocken überstanden
haben, oder mit Erfolg geimpft seyn müssen.
Die Virgilianischen Stiftlinge erhalten, gleich
den übrigen Zöglingen de6 Theresianums ge«
gen das aus dem Stiftungöfonde zu bcstrei-
tende Kostgeld, die vollständige Ausbildung und
Erziehung, außerdem aber jahrlich Einhundert-
fünfzig Gulden C. M . als einen Beitrag auf
Kleider und andere kleine Auslagen. — Dieje-
nigen, welche diesen Platz zu erhalten wün-
schen, haben zum Beweise ihrer Abstammung
von einem alten stiftmäßigen Geschlechte der
Provinz Tirol, acht adelicho Ahnen, d. i. vier
von des Vaters, und vier von der Mutter Sei-
te nachzuweisen, die Ahnenprobc, bei welcher
übrigens nicksichtlich der Adclsstufe kein Unter-
schied zu machen ist, durch Vorlage eines von
vier rittermäßigen Cavalieren bestätigten Stamm-
baumes zu liefern, und ihre hiemit, so wie mit
dem Mittellosigkeit-Zeugnisse, den Studien-
Zeugnissen der letzten zwei Semester, dann dem
Impfscheine belegten Gesuche bis 15. Jänner
k. I . bei dem Herrn Grafcn Joseph Mathias
von Thun - Hohmstein in Prag, Besitzer des
Majorats Klostcrl in Böhmen/dem das Pra>
sentationsrecht zustcht, zu überreichen. — Von

der k. k. ob der enns. Landesregierung. Linz am
2. December 1843.

Joseph G r e u t e r ,
k. k. Regierungs-Secretär«

Ktav l - mm wnnrcchlllche Verlautbarungen.
Z. 2182. (2) Nr. 11146.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechtc in

Kram wird bekannt gemacht: Daß Carl Zois
Freiherr v. Edelstein, wcgen gerichtlich erhobe-
nen Blödsmnes, unter Curatcl gesetzt, und für
denselben Herr Anton Zois Freiherr v. Edel-
stem als Curator licstellt worden sey. —> Lai-
bach dcn 12. December 13'13.

3. 2 l L ! . (2) Nr. 8293.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchtt
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Georg Kott-
nig'schen Verlaß.-Curators Dr . Paschali, gegen
die Maximilian Sinn'schcn Erben, in die öffent-
liche Versteigerung dc5 d^n (5'l'ben gehörigen,
auf 5952 si. 5 kr. abschätzt«-,,, hier in der Stadl
8nl> Consc. Nr. 38 liegenden Hauses sammt
den dabei befilldlichen demolirten Häusern Nr.
29 und 3^ , ro8^>. Gärten, und den in Nlous»
«nli Map. Nr. 219 und 220 gelegenen, auf
180fl. geschätzte» Gcmemantheilcn gc,vilNa.et,
und hiezu drei Termine, und zwar aus den 6.
November,'l i . Dcccmbcr 18'l3 und 15. Jänner
16^'<-, jcdeömal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte mir dem
Vcisa^e bestimmt worden, daß, wenn di,f^6
Vnle.s;ocrmögcn wcdcr bei der ersten noch zwei-
ten Feildictuugs - Tagsahung um den Echa>
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei dcr dritten auch unter
dcm i^chätzungsbetrage hintangegcben wcrden
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w«ldc. Wo übrigens den Kauflustigen frei
sichl, die dilßfälligen LicitationKdcdil^mss',', wie
allch die SchählNlg i>, der dikßllNlvrcchllich^n
Negistratur zu de» gewöhnlichen AaNüstun»
dcn, oder dci dein Executions^Führer Dr. I o h .
A(d, Paschali cin,̂ uschen und )ll)schviften davon
zu verlangen. — Laibach am 16. Srpcemd. 18'13.
3tc. H2 ' i5 .

A n m e r k u n g. Bei der am 15. December
l g l Z abgehaltenen zwciten executive»
Feilbietung ist kein 5cansiustigcr crschie«
nen. - Laibach den 19 Dec. 18'13.

Z. 2115. (3) 2c! Nr. 10611. Nr. 11059.

L i c i t a t i o n.
Von dcm Magistrate der k. k.

landesfürstl. Hauptstadt Gral?, als
Concursgericht, wird b.ckannt ge-
macht: Es sey die Feilbictung dcr zur
Johann Künl'schen Concursmasse
gehörigen, qenchtlich geschälten, nach
dcrSch^lzunqzusammen^897si. httkr.
betragenden Specerei-, Materlalien-
und Fardcnwaren, dann der zu dieser
Concursmasse gehörigen, ebenfalls ge-
richtlich geschälten, zusammen 1^7 fl.
37 kr. betragenden Gewölbs - und
?)tagazinscinnchtungen, mit Uederlas-
sung der zur medrerwähnten Con-
cursmasse gehörigen, für verkäuflich
und übertragbar erklärten, im dieß-
maaistrall. Gclrcrbbuche ^.d Nr. 137
einliegenden Handlungsgerechtsame,
mn den Normalpreis pr. 1 1 ^ si.
^ i kr. C. M. bewilliget, und dle dieß-
fällige Versteigcrungs - Tagsatzung
auf den 20. Jänner 1 l M , Vormit-
tags 11 Uhr vor diesem Magistrats
mit dem Beisahe angeordnet worden,
daß die dießfalligen Licitationsbe-
dmgmsse, so wie auch die Verzeich-
nisse dcr einzelnen Waren-Vorrathe,
Gewölbö- und Magazins - Einrich-
tungsstücke b'.s einschlkßig gedachter
Llcitationsstunde in der dicßmagi-
stratl. N.aistratur, odcr auch dei dem
betroffenen Concursmasse- Verwalter
Herrn Dr. Bon. Const. Hödl, Hof-

und Gerichtsadvocaten im LanVe
Steyermark, wohnhaft in Gralz in
der Bürgergasse Hs.-Nr. 35 , einge-
sehen werden können,und daß sich dieß-
falls an den^el^Urn deigcwunschener
vorlaufiger Besichtigung der erwähn-
ten Gegenstände verwendet werden
möge. Gralz am 27. November 18^3.

N l M t l l c h r V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 2»7 l . (2) N r . ' " « 7 ^

E o n c » r s
zu r pro v i sor is che n Bese tzung d e r B e »
z i r ksco m,n lssä r s » S t e l l v e r t r e t e r « ,
u n d ei n cr c o n t r o l l i r e n d en A c l u a r s -
S t e l l e zu T a r v l s i n K a r n t e n . —
^kel dtM von der Rellglo^sfcmdgherrschaft Ar«
nclt'stein abhängigen «xpoluvitn Bezilksamte
Tarv ls in Ob t r kä rn tm lst dle ftrcvisorlsche
BtzirkScconmiffars > SteNvectrtlers - und d»e
provlsorischc cuntrcl l i t l l ide ?lclu<lr< S te l l t / lr,«t
welch tlstercr ein jäh'licber Gehalt uon sechs«
h u n d e r t G u l d e n C. M . rcdst einem Kanz«
lclpaufthale pr. 60 st. E. M . und einem Holz-'
deputatc mit lieun Klaf tcr harter Scheiter zur
Bthc'tzung der Kanzlet und dcr Arreste, mit
der letzl-elm Stelle aber l i n Gehalt j ^ h t l cher
V l l r h u n d e r t G u l d e n C. M . ohn« son«
N>gc Einolu 'Ntnte, und mlt beiden S t l l l l N die
Vt'f tsl lchtul 'g zur soglcl^en kcissllng einer ba«
ren l)d-,'r fidcljussorischen Diensscaunon »m Gc,
hollsbetragc verbunden lst/ mEr l rd lguug gk^m»
Min . — Zu r provisiorilchen Wi'derbesctzung
diescr bei?cn Dlenstftl)stcn in Tar^ is wird nun
der L>>lcurs mit de»n Vcmerkcn «üs,^?schrieben»
daß j>v^r d^e ocrmalige l fponirte Bezirksamt
dllscldl^ nur bis zur Act lv l rung ver bereits Aller-
höchst gclichl,ng'en Aufst«llung emes eigenm
landeefürssllchen BezukscommiffarlNes in Tar«
vis zu bestehen haben werde, daß jedoch di'e
ssaatsherrschasillchen Vezirksbeamlen in T a ' v z
nach M^ß ihrer Fäh>gke«tm bci dem neucn l. f.
^.cztcköcominlsi nlüte untergebracht werden sul»
len. — I c n i I i ^ i v i d u m , wlchcsich um eine
ober dle ai'dere drr gcg'nruartig ausgeschriebenen
pr^vis^nschen D l e n M l l e n bewevbln wol len,
haben ihre Gesucht mtt Nachwelsung des AltclS
Usd Standes , der erlangten Splachkenntnlss.',
der zurückgcl.'gten juridischen «Vludien und
erlcmglen W ^hlfähigscitidecrele für die Kathc«
go»'« ellies B j , rkecom,n siars und N'chtkls
über schwer« Pülizelüberlrelungen, dec vo l^
siändigcn ?andamt>rung '.'.nd siaalbhlrrschaf^li«»
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chen R'-chnungs- und Caffemanipulation, der
bisher blkliidettn Dienststellen, des undeschol«
lenen ^benswandcls, dann der Fähigkeit zur
-keissung der fcstgesttzien Eautwn vor dem Dienst.
Antritte, b is 3,1 v e J ä n n e r i 6 4 4 «m vorge-
schriebenen Dienstwege bei der k. k. Cameras
Vez'rksverwaltung in Klagenfurt einzureichen,
pnd darin auch anzuführen, ob und in welchem
Grade sie mlt den dermaligen Beamten der g?,
nannten Eamcral'Bezllkvuerwallung, od.rjc:
lien t^s Vcrwaltungsamtes A'noldstein ver.
'wandt oder verschwägert sind. — Von dlr
f. k. steyer'sch-illyr.schcn ver. Cameralg.fa'll^-
VerwaltUtig. — Gray am 9. December ,843.

K u n d m a c h u n g
Ueber die A u f n a h m e v 0 n A m t s p r a e -
l i k a n t e n für denGe f a l l s dienst. — I m
Bere'che der k̂  k. st,ye: märkisch' i^rü'chcn ver«
einten Eameral.GefallelvVerwaliung sind mch,
tcre Posten unentgeltlicher Amtspractlkanlin,
vorzugsweise zur Verwendung bci den k. k.
Camlral.Bezirksbehölden außerhalb Grah er,
ledigt, und <ur Wiederbesetzung geelgnci. —
Diejenigen, welche in solche emzmrcten rvün'
schcn, und zum mindesten die rner Grammatical«
Elasten M!t ssutcm Erfolge zurüc/gelegr haben,
werden sich bci emer dcr k. k. Eamcralbejirke.
behötdm zu Marburg , Brück, Klagenfurt,
Laibach over Neustadt! persönlich zu melden
habM/ wo ihnen dl« zu Folge hohen Hofde,
cretes vcm 3. Juni «3)5, Z. i ü26 l zur Auf.
nähme "forderlichen weitern Eigenschaften
werden n-.lt^lheilt, und sie zugleich wcldel, in
dle Kenntniß gescht werden, ob ihrem Ans«.
eb'N um Aufnahme in die Manipulations» und
Kanzle'praxis nach Maß lhr«r Abweisung
wj^fahlt werden könn?. — V o n der k. l . fteyer-
m<5lk.',llur,fchcn vercintln Camera!- Gcfallnn
Verwaltung.— Oral) am 19. December ,9^5.

3- 2 l?3. (2) N r . " ° 7 , , z ,
K u n d m a c h u n g .

I n den Magazinen dcs s. k. befallen.
Ovlramtes zu ?albach crllegt seit gcraum.-r
Zeit tme Partie Lelnenzwlrli, deren undefann-
l l r Eigenthümer hiermit aufgefordert wird, bis
3a. Jänner ,3/,/» zur Erh^lmg des gedachten
^cluenj'virns, mit Nachlv^s^,,^ seines Eigen,
lhumrechles bei diesem k. k. Gefallen- vber-
omte uin so mchs sich zu melden, als widrigens
>lcßf.'lls nach den Bestimmungen der §. tz. 25c>
»md 222 der a. h Zol l^u-d S t a a t s , ' V w ^ ,

pols- Ordnung, das Amt gehandelt werden
würde. — K. K. G.fallen» Oberamt Laibach
am 22. December 1845.

Z. 2167. (3)
V a u l i c i t a t i o n

zur Ucberlassullg der Herstellung einer neucn
Einfriedung - Mauer im botanischen Gar-
ten in Laibach, welche: An Mauerarbcit
mit 862 ft. 22 kr.

an Mäln-fimatcriale . . . 1636 „ 8 «
„ Zimnn'rm^iiiiäardcit sammt

M^tl'l'iaK' . . . . 62 „ 7 „
^ Stcinmcharbeit . . . 13 „ 20 „
„ Tischlerarbeit . . . . 32 „ 4̂  „
,, SchlosjVrarbcit . « . 20 ,, — „
^ Anstrelcheralbeil . . . 75 „ 53 ^

zusammen auf . . . . 2771 st. 54 kr.
veranschlagt erscheint. — Diese Versteigerung
wird am 10. Jänner l 8 4 4 , Vonnittags um
9 Uhr bci dcr gefertigten k. k. Baudirection
abschalten, wozu die Untcrnchmlmgölllstigcu
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der
P lan , das Voranömaß, die Vaubcschreibung
und die Licitationäoedingmfse täglich zu den ge-
wöhnlichen Amtöstunden dei diescr Direction
eingesehen werden können. — Von der k. k.
Vauoireltion Vaibach am 2^. December 1846.

2 .2163 . (3) Nr. 2380
K u n d m a c h u n g .

Bttresfenddie Gold- uudSilberftndungcn nach
Rußland. — Nach den k. russischen Postvor«
schriften dürfen Gold - und Silberscndungen
(die Einfuhr von Banknoten oder anderm Pa«
piergeioe nach Rußland ist nicht gestattet) zur
Postdcfördcrung nicht anders angenommen wer-
den, als wenn sie in starkes Leder ohne Naht
(in Form eineS Beutels) gepackt sind^ wobei
die Ränder oeü zur Packung verwendeten Leders
dcrgcstalt, daß das Oclo vollständig eingeschlos-
sen ist, mir einer Schnur fest zusammen gebun-
den, die beiden Enden dcr Schnur durch den
Verband durchgezogen, und mit dem Siegel
der Partei ges i^ l t seyn müssen. — Gold- und
Silbcrgeldsendungl'n, welche nicht in der ange-
gebenen Wcise gcp ĉkc und gesiegelt sind, wer-
den dci dcr Einfuhr nach Nustlano uno Polen
von den betreffenden Postämtern daselbst M'ück-
gewicftn. — Die Parteien, welche bci k. t.
österreichischen Postämtern Gold oocr Silber
nach NusUano aufgeben wollen, yaden sich hier«

> nach zu richten. ->» Was hiemit zur ollgemeineu
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Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k. illy» ^
rischen Oberpostvcrwaltung. — Laibach am 22. >
Dcccmdcr !8 ' l3.

Vermischte v^erlautharungkn.
Z ' 2,72. (2) Nr . 3I20.

E d i c t .
Vom gefertigten Bezirksgerichte, als AbHand,

lungg. Instanz, wird hiemil kund gemacht, daß
om b. Jänner ,844, Vormittags von 8 bis ,2
l lhr und Nachmittags von , bis 6 Uhr der ge-
s^lnmlc Rcol und Mobiler. Nachlaß des zu Hu»
du am »lj- M a i >6/,3 »t> i>»ll>8l»ll, verstorbenen
I^cob Drcnig öffentlich veräußert wi rd, und
zwar im Oltc Hudu Dieser besteht aus der, der
Kapitel Hcllschast Nc^stadtl zuli Urb. Nr . ,ä
und »g dienstbaren, zu Hu^u gelegenen Ganzhube
sammt An.und Auqchör, dann aus dem der Herr«
schaft Sittich 5l,I> Berg.Nr. 3«'/« dienstbaren, am

'Slattbcrge gelegenen Weingarten sammt KcNer,
und endlich aus dem ganzen Viedstande, Futter,
Getreide, Meicrrüstung und Hauseinrichlung.

Der AuKruföpreis für die Hübe ist Ho«, ft.,
für den Weingarten aber '5a ß. Die Lic'lantcn
i lm die Hübe müssen zu Handen des Licilalionö»
Kommissärs als Vadium 4" ft-, jcne um den
Mcmoancn aber 20 ft. sogleich bar erlegen. Das
N!obila,e wild gegen gleich l^re Bezahlung hint«
angegeben.

Beii»kägeriHt Rupertöhof zu Neustadt! am
2^. December «Ü43.

Z , 2.74. (2) Nr? 5g4.
E d i c t .

ANc tcnc, rvclche auf ten Nachlaß des Thomas?cr»
schin von Vts^c, ouö wos immer für einem Rcchiö'
gnwd« lii^cn Anspruch zumachen vermeinen, haben
zu der onf den 23. Jänner «L44 Vormittags um 9
Uhr a,ig^rdneten Li^uidation^laZsatzung bei Vcr-
meitulig dcr Folgcn des §. ü.̂ » a. b. G. B.
zuverlählich hieramls zu erscheine»».

Vejirlsger!cht Flüdnigam2l. December lö42.

3< 2'66. (2) Nr. Zo4».
E d i c t .

Von dem l . t. Bezirksgerichte Scnosetsct)
wir t hicmtt dctannt gemacht-. Os scy über ?l„sll»
che>! ter Herren Peter und Joseph Paglicnuzzi R i t .
«cs v, K'lseistcin, wldcr He.rn Wenzel Joseph
V Ubra'.nöbera., lIlgenthümer des Gulcö Triliek,
'm Bezirke W'PP.'ch, mit dem Bescheide ocS hoch»
löblichen t. k. Sladt- und Landrcchtes cicia. 26.
August d. I , , Z . ^564, in die executive Fcilbie.
lung dcr. dcm Hcrrn Excculen gehdrigen, gcricht«
lich auf 52tt fl. 55 kr. geschaßten Fährnisse, alS:
Zimmcreinrichtungbstücke, Weine, Weinfässer,
Küchengfsclilr, H ^ , , , ^'uh tc., wegen aus dem
Urtheile vom 2^. M a i >L42, Z . »<io3, schuldigen
2oc> ft. «. , . c. gewiNiget, und um deren Vor«
,iat>me bci e'mer einzigen Feilbietung dieses Be«
zillögencht ersucht worden. Dicftmnach wird die
Lcildictungölagsahttng auf den lö . Jänner i044.

Vormittags von 9 bis »2 Uhr. Nachmittags vsn
5 bis 6 Uhr im Schlosse TriNek mit dem ?l,.hange
angeordnet, daß tie Vclkauföobjecte auch untcr dem
Schäßungswerlhe. jedocl) nur gegen alcich bar»
Bczahlling und sogleiche Uebernahme hiittangege«
den werden.

Das Schätzungsprotocoll kann hieramls ein-
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am »6.
November »643.

Z . 2,65. (3) Nr. 323g.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Senoselsch
wird hiemil bekannt gemacht: 6s sty von dem
Bezirksgerichte Hac>äbcrg in der Cxecut,o,i5sache
des Mathias Korrcn von Planina, Voglvcrlvalter
der KarstergUll, in Vertretung der Pfa'rkilcht
S t . Jacob» von Kaltenfeld, wider Johann Vr«.
ßih von Strane, in die executive Fcilbielung der,
dem Gxcculen gehörigen, der Kalstcrgült m
Planina 5ud Recls. Nr . »4 dienstbaren, gcrichl«
!,ch auf 2 5 " st, bewertheten Haibhude, weg,»
aui dem Vergleiche vom ,4. Februar ,«42 schul<
tiger '54 ft- 4o kr. c.. 5. c. bewilliget, und e«
seyen zu deren Vornahme von tncscm k. t. Be«
zilkögericht, als Realinstani, die Termine auf
den 29. Jänner, 29. Februar uno 2Ü. März
i b ^ . jedesmal früh von g bis »2 Uhr in loco
Strane mit dem Anhange angeordnet worden,
dah die Rcalilät bei der ,. und 2. Feilbictung
nur um oder über den Schähungswenh, bei
der drittcn aber auch unter de»nselbcn Hintang.',
geben werde.

Das Schahungsprotocoll, der Grundbuchscx.
tract und die Licitalionobedmgnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bczirrsgericht Senoselsch am 9. De.
ccmdcr »645.

Z. 2l59. ^3) I^s. I5W.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wi,d hiemil
össcilllich bekannt gegeben: <5ö sey üver ?lnsu»
cbcn dcS Marko Iatlevitsch von Prilosie Haus-
N r . 3o, Vormundes des minderjährigen Peter
Taschitsch, die executive jFeilbietung der, dem
Oxecuten Miko Taschilsch von BoginavaßHaus«
Nr . »5 gehörigen, der Herrschaft Freithurn alil,,.
zu Krupp 5uii 6urr . Nr . »^L, Rectf. Nr. 225
dienstbaren, gerichtlich auf 23» st. geschälten ^ kr.
3 dl. Kaufrechishube bcwilllget, und ftycn hiezu
3 Tagsahungcn. nämlich auf den 25,. Jänner,
26. Fcdruar und 2tt. März ,844. jedesmal Vor.
mittags von 9 bis »2 Uhr im Orte der Pfand»
realität zu Boginavah, mit dem Beisätze ange«
ordnet worden, das; solche nur bei der dritten
Feilbietung unter dem Schatzungswerthe würde
hintangegeben werden-

Die Fcilblclungsbcdingnisse und der Grund»
buchöcxtract können hicramts ein gesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am «6. December » tM ,
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, *<Miiw lAnkÄiidiguiig.
Das k. k. priv. Großhandlungshaus Hammer L Kar is in Wien bringt hier-

mit zur allgemeinen Kenntniß, daß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von
S r . Majestät allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

") des schönen und herrl ichen, im hohen S ty le erbauten prächtigen

A n l t t i s N t N v V l ^ N s e v Nr. i i und 12 bei Wien, nebst seinen Neben«
gebänden, schönem Parke , Wiesen, Aeekern und Grnndstncken;

l>) dcs schönen Hanfes i n W i e n auf der Wiedcn Nr. N3,
für welche belde Rccilltalen eine Ablösungssumme

in barem Gelde von ^ / ^ / D ^ / ^ / ^ Gulden Wie,l.Wiihr.

geboten wird.
Dicsc große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Jedermann

leicht verständliche Welse verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 8 , ^ ^ ^ Trcffcrn,
die alle b l ^ s z M i 6 A ^ V ^ M ( V ^ l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer der g^nainucn Adlösllngoftlmme noch viele andere Gcwinnste.

Die Eichung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i 1819,
und enthalt Treffer bloß in barem Gelde

ohne Beigabe von Losen
von Gulden W. W.

200 000 — 20,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 4000 —
3000^- W00 — 2000 — 1500 — viele zuZOO— 100—Z0— )c.

Die so wcrtdvollen rothen Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspie-
lung haben fur sich allein eine

Total-Gcwinnst.Summe von H A H . 5 O O Gulden Wiener-Währung

und der genngste gezogen werdende Treffer derselben besteht in A . I < 5 W. W.

Der Kaufer von 5 Acticn erhalt eine besonders werthvolle Gratis-Gewinnst,
Actic unentgeltlich.

Die weiteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Spiet«
plan- Die Actien sind zu haben in Laibach bei'm gefertigten Handelsmanne.

<3. In tch .B la t t Nr. i- o. 2. Jänner 18N.) 2



z. 2l05. (2) '

Ankündigung der Wiener Theaterzeitung,
des Originalblattes für Kunst, Literatur, Musik, Mode nnd

geselliges Leben.
Für das letzte Quartal 1^3 und den nächsten Jahrgang

(den sicben uno dreißigsten) l d n .
E i n J a h r gekt abermals zll Ende und aber.

ma ls ladet der Herausgeber alle I o u l n a l s l l U ü d e zur
Fol lse i iung dllser B l ä t t e r c,n.

D ie W i c n c r Tdeatcrzeitnng hat nencrdings an
Be l ieb the i t g.'<vonnen. sl'c Hai neuerdings eincn »ius-
j l tdehntcren Lcsckr^is erhaltcn und ihre V e r d i e i i u n g
so bedeutend gestcigcil, d.iß hierin >vodl wcnil», B l ä c '
l t l ähnlicher Tendenz mi t >hr zu concurircu v c r m ö ^ n .

D i e besten S ^ l i f l s t e ü e r haden sich >n>l idr vcr
bunden; vorzüglich linden d i e a u o ^ e s c l i r i c b c t t c u
g r e i s e 5 « b u n d 3 O D u c a t e n auogeze chncl.-
Federn füc die Z h e a l e r ^ i i u n g ,n B . w . g n n ^ l,es.tzt.
D t i ganze Jah rgang . 8 ^ 4 wi rd r,icl,!ich m i t d'csen
P r e i s . N o v e I l e n v o sehen. Der T c " n i n fü rd .e -
fe ist auch noch n,chi g.-scblosscn; es lveldcn bis
Ende A p r i l l8l»'» ln>ch inn,>er Bcitväge angenommen,
»vorüber die Abouncmcn Richter zu ftyn e i l , '
^ l ladcn werden.

D i e Redact ion hat scit I , i h ren in ihr j o u r n a l
die größte M a ,1 n > g f., l t > g ke i t zu d r ing rn ge.
trachtet. S i e hat den A n f o l d e l u n a / n e i n e r ü b e r -
a u s g r o ß e n A n z a h l von Lcscrn zu g r in igen ; sie
dar f daher nie emscitilj bei dcr WatU ihrer A l t i l c l
n e i d e n . I c d e N l i i n m c r zc>ch,'cl sich durch die gic^te
A b w e c h s l u n g aus , und so fmden denn dic mehr
als in z w e i H u n d e r t R nv r i k e n zerfallend.»
M i t t h e i l u n g e n b e i a l l e n S t ä n d e n dle f reund-
lichste An f l i ahme.

D i e Thcaterzei l i ing ist übrigens äußerst schnell
b<i d rm Addrucke ihrer N o u i t ä l e n . S i e br ingt
T a g für T»ig dns Intcressanl.-si, und Wisscnswcr '
lhcsi« aus allen F a c h e n , wclchc, m i l Ausnahme
der P o l i t i k , nur icqend eine Zcicui 'g zu b l i » ^ n
ve rmag . Alle T a g s dc g e b e n l', .> i l e n u n d w l ch
t i g e n V o r f ä l l e ; all.' E l s i »d u n g e n . E " l '
d e c k u n g e n , allcs A n z i e l ' c n d e i m G e b i e t e
der d ü n s t e und W i> s e „ s ch a f l c n , der L i t e '
r a t u r , der K r i t i k , des T h t a t c r s . dcr M u^
s i k und G e s ? ! l i g k c i l i ' des H a n d e l ö , der I n »
d u s t r i e , der E i s e n b a h n e n , d,r D a m p f - und
L u f t s c h i f f ' F a h r t : der T e ch n i k , O e c o n o m i e
und L a n d w i r t h s c h a f t , dcr G a r t e n k u n s t und
I a g d l i e b h a b e r t ' . ' dcr M ü n z . und E d e l s t e i n -
t u n d e- dannun le r dn , Ueberschriften .' H o f z e i t u n g .
D a m e n z e i l u n g . M o d e - C o u r i r , K o S m o r a -
m e n . R e i s e - Z e i t u n g . N a t u r b ist o r i sch e s.
M e d i c i n i s c h e s . M i l i t ä r i s c h e s . D e n k >vur>
d»>ges, U a d e Z e l l u n g . p i k a n t e V o r f ä l l e
und E r l e b n i s s e zc. ?c. so unzählige interessante,
belehrende,md amüsante Ber i ch te , daß der lleser eine
Unzahl ähnlicher B l ä t t e r deS Aus landes , die über '
dieß nicht d m bunderlsten The i l d iesl l seltenen
Rcichhal t igksi l zu l i e f t l n im S t a n d e si^d, elsp.'ren
kann.

Einen dcsondl l l , Nciz d'l ifce auch vorzüglich
für A u s w ä r ü g , die Nub r , k „ W i e n e r , T a g «^
b l a l l ' gewal) lcn. W > r hört nicht gern, erzähl, ,
,vas die rc l i -e und schöne Residenz mir ib>en f ü n f
Hoeaiern, m t ihren tausend Zns t rcuungsor len und
o,s<lllllchcn V r r g , ü . , l ,»g 'N. m>t ihrcn liesslich'N und
l jcmi l lh lc ich 'N Be . rohncrn b ie ie l j lvelchs bnnle N i l -
ocr und c>htbe»d, nild eihci lern e ä jo l fä l le hier vor»
kommen! welche Al 'n .üoc) an der Tagsordming sind;
wclchc lllsügc ^ r g t » ! > i ^ l),cr sich kreuzen i lHben so
a»zici)cnd w ld au h die R u b r i k : G e s c h w i n d . w a S
g i b t es N e u e s ? " ,rsch.incn, durch welche d,r l^ser
am Sch'usse e,n.s jeden V l a t t c s t ä g l i c h e r fäh r t ,
waö gerade zu dcn allcrneuesten V o r f ^ c n gchö'st, was
i>l W i c u , w c in P > r i s , in London ,»!? in S t . P e -
tc lödurg, in ^ i c r l i n n,'ie in M ü n c h c u , in Neapel wie
>n iZ^'ilsiancinopcl l t . ?c. erstlich gesch^sn is t , u m
niaö sich die ^onu . rsa i i on d r e l l und S t o f f zu an l ie -
hendcn Aemerkl ingen und Glosscn g idt , öle das Leben
so frisch und angenehm echalten.

Daß die Redact ion im Aesitz einer reichen Cor .
respoodenz aus alle.'. S l ä d l c n dcr W e l t ist j daß sie
ihrc gewöhnlichen Korrespondenten und 2)?itarbeilcr
höchst ansehnlich honori lc, daß ül'eldieß ihre A d o n .
n c n c e » seldst sie osl mir den bcsten Neui .ke i te i»
versehen, wei l jcder Freude dar.in f i nde t , wenn diese
Zei tung stets reichhaltiger und umfassender w i rd , kann
n,cht ohne inn igcn Dank füc die freundlichen und
gütigen Adnchmcr erwähnt werdcn ' ' ) .

*) D i e allgemein g achteten >>B c r l i n er N ach .
r i c h t e n v o n S t a a t s - u n d g e l e h r t e n S a -
chen-' (Haude- und Spener - Zcicung) empfehlen die
W enel Thealcrzc i iung m t fo ig rnd .n W o r t e n : ,>Es
ist rei i ' t W a h r h e i t , daß d.is O r i g i n a l b l a l l von
A d o l f B ä u c t l e in W i e n mi t jedem ncuen S c -
mci'ier an In t^essc ßewiunt Dasselbe gebort z u
d e n b e l i e b t e s t e n u n d g e l c s e n s t e n I o u r n a -
l e n D e u t s c h l a n d » ) und enthäl t einen solchen
Reichthum von M i t t he i l ungen und ist so interessant
i>l allen scincn 3tubr,ken, daß cs unmö'qllch i s t , e i n ,
vielseit igere, anziehendere, amüsantere und zugleich
nützlichere Lecture zu dielen. De r Redacteur ist als
ein M a n n von Umsicht, Tac t und beispiellosem Fle>l-e
bekannt. Dahc r sind nicht nur einzelne L ie ferungrn,
sondern alle N u m m e r n der Theaterzei lung gleich lo»
benswerlh und den strengsten Anforderungen genü«
gend. D i e Korrespondenz Nachrichten ans ^Ilen de-
beuc.'ndeu S täd ten Deutschlands, dann auch aus P a»
r i s , L o n d o n , S t . P e t e r s b u r g , N e a p e l ,
R o m . F l o r e n z , M a i l a n d , «us C o n s t a n t s
n o p e l , A t h e n rühren vo» d,n gewandlest n Fe :
bern her. M a n würde aber diesem B l a t t e sekr u n -
rcchc lhun , weim man g laubte , d a ß n u r t a i
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Die Thealerzcilung »rscheint, m t Ausnahme
der Sonntage, t ä g l i c h i m g r ö h l e n Q u a r t f o r -
m a t t a u f V « l i n p a p i e r .

Sie wi l l , in der rütimlch bekannten S o l l i n -
gtr'schcn Nuchdruckerci mit S c h n e l l p r e s s e n ge,
druckt, und versendet jetzt schcn mehr als 5U0U
EriMplare.

Sie wird vom l . Jänner angefanqen, abermals
mit neuen, scharfen, den» s l u ^ e w o h l g e f ä l l i g e n
v e t t e r n erscheinen, nnd die sogenannte k le lue
Schrift, welche die Leser ermüdet, sehr sorg-
fältig vermeiden.

S>e entdalt die prachtvollstcn i l l u m in i r t en
B i l c e r . j ä h r l i ch 6 0 a n be r Z a h I , K u p f e r -
u n d S t a h l s t i c h e , durchauü fcin coiol i r t , und zwar:

Ty toden f i i r H e r r n u n d D a m e n ,
welch, st.ls v o n z w e i S e i t e n a u f g e f a ß t dar^
gestellc w l rd ln . Diese sind so p r a c t i s c k u>.d faß -
l i c h , d.iß sic augenblicklich von jeder M o d i i n n , vo,i
jedem Kleibcrmacher. von jedem, der sich m ! ^uxus
A l t i k t i n befaßt, nachgeahmt werden könn.n. ^ l< 'e
Bi lder sind die elegantesten, welch« i» D«ullchilind
«rscheintn, «nlhalten oft sechs F i g u r e n " " f °'"t>n
3 a d l . a u , mit aller Feinheit co lor i r l , u,»d sind alc«
M n st e r sowohl in W i e n , als in alle», Haupcüäd.
l lN angciiommcn. M a n sieht n u r d iese B i l d e r
in ter ^icsideiizst.idi in dcn Ausl.'gekasien der Mod i -
sten, al>f den l o i l e i u n der Damcn . iu den Anl iers
dir ^u^uZatbeiler, so wie nur d,fse Bilder alü d,e
t o n a ü g e l) e nde ll im Gcdiele der Moden delrach'
l l l wcrtcn Außer diesen, j e d e r S a i s o n vorauS-
,il,nc>en Moden, i-efclt die The.Uerz.'ilung auch noch
V t ö b ^ l - ' A b b i l d u n g e » , tleqame Zimmer - Eilirich-
l i g ü , nnb t s ' a « i p n a > ' n - V i l d c r , e»dlich then»

t ra l i sche <^vst«mc - B i l d e r ,
Sccncn aus delicblcn Stücken, Opern, V i l l e l s ,
^^dle.-.ur m l Pc>,trät'?llhnlichke!l, m i l m n m Worte
e i l l t T h e a l e r w e l t i n B i l d e r n , welche selbst
ten Beschcnlrin an D r i c n , wo mittclniäi'ig.,' oder
<̂<l? keine Theater existirrn, die Bühnennovi täten,

T h e a t e r hierin zur Sprache käme, n e i n , A l l e s
umfaßt B a ' u e r l c ' S Z e i t u n g , u»d es gibt keinen
Leser, der darin nicht vollkommene Befriedigung sei-
ner Wißbegierde fände. Die bisher gelieferten
P r e i s - N o v e l l e n sowohl, a!s die, welche im
I^hre luc<'4 mitgetheilt werden, und von welchen es
dekannt ist, daß si? von den vorzüglichsten deutschen
Schriftstellern herrühren, verdienen, die höchste Be-
achtung, si«, si„d durchaus originell und von span-
nendem Intt 'css?. Eden so gewählt sind all« andere
Mittbei lungen. Der geistreiche l.'escr sil'det in jedem
Blatte dieses höchst umfassenden Journals die vollste
Befriedigung. Eg soiice dassclde in keiner Famil ie,
i n keinem lfcctilre-Vertine, in keinem Journa l Cirkcl,
in keinem i!esc Casino fehlen ; es «ollte in keinem
öffentlichen 5>te vermißt werden, d^nn es gewährt
d ln Neiz einlö Un ! v «r sa l V I a t t e s Die B i l -
der sind ganz besonders meisterlich und es verdienen
vorzüglich die h e r r l i c h e » P r a c h t b i l d e r , d i , in
der Ankündigung besprochen werden, dle allgemeinste
Anerkennung, Exemplare mit diesen Prachlbildern
kommen wohl elwaz höher, allein s,, gew^hlfs, einen
d o p p e l t e n Reiz.

die das größte Aufsehen erregen, ,'n getreuen Nach^'
blldun^en verzaubernd Ferner:

Masken-und Carricatnren, dann satyrische
B i l d e r

in einer eigenen Sammlung, welch, Tagsthordeilen
geißeln, u»d wehl schwerlich zvr Hand genommen
weld.n können, ohne zu erheilem und zll ergehen.
Alle diese Vildcrnach O r> g i n a l z e i ch n u n g e n, a u f
f r a n z ö s i s c h e m V e l i n p a p i e r , u n d s ä m m t l i c h
f e i n c o l o r i r l ; endlich:

Künstler-Porträte,
von welchen das der Schwestern M i l a n o l l o , di«
so ungeheueres Aufsehen in Frankreich. I ta l ien und
Deutschland, und zuletzt selbst in W i e n erregten,
edenfalls erschienen ist. und allen Velehrcrn d l l Ton-
kunst viel Vergnügen gemacht hat.

D. r Preis der T h e a t e r zei l u n g ist fm- W i e n ,
mit Pudern >m O c t a v - F o r m a t , das Exemplar
a^ii Velinpapier, gonziädrig 20 f l . : — halbiä'hrig <0ss.;
— vierleljädrig 5 f l. E, M . (für das letzte Quar ta l
vom 1 October bis Ende December 18^) ) .

Für Exemplare mi l P r a ch t b i l d« r n , a l l e
B i l d e r i n G r o ß q u a r t , für W i e n ganzjährig
25 f l . ; — halbjährig 12 fl. 20kr. j vierteljährig 6 fi.
15 kr. C. M .

Für die Abonnenten im Auslande und in den
Provinzen, mit freier Zusendung durch die Post wo»
Reinlich zwei M a l . und zwar Exemplare mil k l e i n e n
B i l d e r n , ganzjährig 2hf l . , ' — halbiadr'g I 2 s t . ;
— vicrlcliädrig 6 si. l^, M , ( fü r das letzte Quar t« !
vom 1. October bis Ende December l6^5) .

M i t Prachtbildern, alle Bilder in O r o ß q u a r l
eben durch di^' Post ni i l freier Zusendung, ganzjährig
29 fl.,- — ha lb l ang l / , fl. Zokr.; — vierteljährig
7st. ,5kr C, M .

3 Z ^ Z c i t l l n g s f i n l n d ^ , wclche sogkich fü r
das J a h r 1L ' i4 g a n z j ä h r i g prä'numcrk'cn,
u»d dcn Be t rag dafür d i r e c t c an das Comptoi r
dcr Thcat^ lzc i lung, u n d n i c h t a n e i n P o st-
a m t , », o c h a t l c i n e B u ch H a n d l u n g ci l l -
senden, erhalten das Q u a r t a l vom l . October
biä Eilde Dcsrmdcr 18'^^, sammt allen B i l de rn
g r a t i s , l i l id wenn sie sich im A'uölaude, oder
in dcn Provinzen dcfinden, auch p o r t o f r e i .

Es werden den Abonnenten, »velche ganz jäh»
r i g adonniren, adtl,- auch anblre Voriheile geboten.
M.m kann nämlich, statt des letzten Quarta ls l 8 ^ 3 ,
auch die im Jahre 18^3 sämmtlich erschienenen sa-
lyrischen Bi lder (30 an der Zah l , , welche, wenn sie
einzeln gekauft winden, auf l 5 f l , lZ. M . zu stehen
kamen, gratis und portofrei erhalten, oder wenn
man auf ,7.2 I.chr in tas Abonnement e in t r i t t , so
k.Nln man noch eine besondere Begünstigung erhal-
ten, indem den verchrl,chen Theilnehmern, w lnn sie
l inen Vetraq von öOfi. <5 M . in W i e n für C'l»tn°
plar, mit ordinären Bildern oder 27 fl. zo kr. <ZM.
mi t P r a c h t b i l d e r n entrichlcn, eden so viel Z t i -
tr.ng erhalten, als wenn sie ^ 0 f l , lZ. M . für ge-
wöhnlich.,', und 50 f l , C. M . für Exemplare m i t
P / a c h t b i l de r n bezahlt h.uten S ie empfange«
nämlich stccc e!nsM und e!nen halben Jahrgang, h.
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5i. bis Ende Juni 1855, die Tliea^rzeilung durch 2 volle
Jahre, d. l. bis Ende December 1895, jedoch nur unter
derBediliglMg, daii der PlNl 'Umcrat ions'Vcl lag d i r e c -
l e a n das Comptoir der The,,lci-zclcu„g eingeschickt wird,
daher weder an ein Postamt, noch cm tlne Buch-
handlung.

Edcn so verhalt es sich auch bei den Abonnen»
ten fürs Auoland und die Prounzen Die auvwä.-
tlgen IV ' 1 . Herren Abonnenten bezahlen sammt dem
Por to für >'/2 I>'lire f " r Exemplare mit ord in^en
Bi ldern 5ü f l . C. M . , iüc solche m i t P c a ch l 0 i '.-
de rn ^Z st 20 kl-. (Z M . , u>,t> clh.,!tcn bafi'n- eben
sovie l Zt i tMlq als wenn sie ,,» f l . uno 5«si. (5.
M . bezahlt halten, S ie erhalten nä'ml.ch statt >'/^
Iahsgang, d. i. b s Ende J u n i l8^5,die Tde.nerzei.
t l l l ig d u r c h z w e i v o l l e I^ 'hre, d i . bis E"de
December lU^5 portofrei, unter gedruckten Couverls
u n d m i t a l l e n w u n d e r s c h ö n e n B i l d e r n .

Auch kann man die Thlalcrzeitu»q auf mehrere
Jahre pra'inimcriren, z. B , auf z w e i Jahre mit ^tlj
si/ wofür der darauf folgende d r i t t e I^»,-,ang
glatiK u,̂ d portofrei geliefert w i rd , oder auf d r e i
Jahre mit 72 f l . l5. 21?,. wofür die darauf folgcndm
lwci Jahrgänge, im Ganzen f ün f I a h rg ä n g l ,
den Ucrehlllchcn Abonnenten p o r t o f r e i zug.fcodct
lverden.

Wer jedoch im A u s l a n d e und in den P r o «
v l n z e n die Thealerzeitung t ä g l i c h zu bezieh.n
wünscht, hat noch eine besondere Gebühr zu enlrich,
ten, und zwar Hanzicihria. /»ss., aus acl̂ ehn Mo»
nate 6fl. u. f. w. mehr, welches nicht zu über«
s« hen cr'ucht wird.

3Z^ Gö wird dringend gebeten, die Adres-
se» recht deutlich zu schreiben und bei O r t '
sckaften, die in verschiedenen Ländern unter
«Weicher Benennung vorkommen, immer dcn
Kreis und die letzte Postslation gennn anzu-
geben, um jede fehlerhafte Absendnug ver-
meiden zu können. ^ ^ , ^ .,

(^onlfttolr der Theaterze,tung l«
Wie« , Nauhensteingasse ZN'. « H s l ,
gegen das '̂ allgäiichen . v<5. ü - vi5 vom

k<k.priu. Wiener ZcitungS.Complc'lr.

i'.. 2 l52. ^ ) "
Bei icm^N NVI.. V. »LlllVM^^N

wird Prälnimcratwil angenonulien, aus:

Aatholischen Matter
a u s T y r o l ,

welche
im Jahre 16'^ wie im Jahre 1843

erscheinen werden.
D«r Prciü dcrscldcn ist im Buchhandel

nur 3 st. 20 kr. CM. WW> für dcn Jahrgang von
zwölf Monatdcft.'n, und alle Buchhandlungen
nehmen Bestellungen darauf an.

Diejenigen Titl. Hcrrcn Bestiller, welche
die katholischen Blätter mittels der Post wö-
chentlich Mlmmcrnwcise zu beziehen wünschen,
belieben die Bestellung hierauf bei dem nächst«

gelegenen k. k. Postamle zu machcn, >uid d,i^
jelbst dcn Präinlmeratioi^bttl'ag von 'l- st. C M .
WW, für dc'il Jahrgang zu ellVgen, wofü^
die Zllftnoung mittels der Post wöchentlich, oder
nach Wunsch auch in Monat - Heften unter
Eoin'elt rcgclmaslig erfolgt.
g ^ C'ä si'ld noch einige wenige Exemplare des
ersten Ial)r,q^nq<s lomplrlt z»! habcn.

Die kalhollschin Bläiter liabcu sich bi, btschel
dene '.'lilfgabc g st,lit, «vie bereits schon bei ihrem er»
st.n ö 'schauen g^s.igt worden ist , weniger belehrend,
a!S erzählend aufzu t re ten . S i e wol le» nu r sammeln ,
was i n der heil ig?,, al lgemein?» K rche Tröstl iches
sich ereignet, >vas z^ir frcudijjl>>, T l ^ i l o a d m e und zur
t ln in l ichcn Nachahmung der L .s . r . in^blsondclS ad,»
zun» P l t i s e dcö H e u n e rmun te r t . S i e wclden ade»
auch auf jene Elschcinungcn an fmercs 'm machen, dic
nicht v o n g l l l e u , sol>d,lü v>'M bölcn Geis i t a l iSg, l ) ,n ,
der Unkrauc l in ler den g»len Weizen streuci, u m vor .
luhml i ch die in steler Wachsamkeit zll c rda l l en , dent i l
der He r r die S o r g e über sei» Ackerfeld huldvollst a n -
anvcr l rauec h a t , t am ic l ü ihm l) l lndcl lsälc,ge Früchte
b r i n g , .

D i e kalholischcn V l ä l t e r lass<n fich's daher an^
gclcgen scyn, ihre licsec in Kc'.nUnis; zn s'!)cn von den
veroieusivollen B e n n ' l h l i n ^ n d.r M iss ionüans ta l l l t , zur
V c l l n t i l U l i g d,H kacholischcn G i n l l d c n ö . von . d«n
M i l l e i n und d,n gessgn>,'ltn F iüch ien derselben, von dc^t
A n g r i f f e n , welche oi« kachol'schc HNrche auf d i rec iem
und inb!rcccem W' 'ge erdulden m u ß ; und von den wohl«
thät igen I l i s t i c u t i o n c n , die zu ihrcr E r h a l t u n g od, r
fernern Au fnahme deceits sckon vo i f i nd iq s ind , oder
a l lmäh l i g in 'ö Lcben l re len . S i e nch incu Äiogcap!) lcr i
solchlr Personen auf , »reiche durch Wissenichafc und
Frömmigkeit daS kilchli<i?e z.'ebe„ g«-w.-cll oder btsol'-
bcrl dad>„, und den spät.rn G'Nclalioncn zur E ^
bauung oder Nachahmung dienen können u. s. w.

^at'uvch wird aber k.ineswegS czefagt, daß wis-
senschaftliche Aufsätze dogmatischen, moralischen, k i t -
chenrcchclichcn, exegetischen Inhal tes v°u der Aufnah.
n,e ausgeschlossen sind.

Die Redaction war bemüht, n.ich vcrsch>td»nu!
St icen um v rla'iNiche Correspo,ide»te>, sich umzusehen,
um kirchliche Nachrichten so zahlreich und schnlll w:«
möglich mitzl i lhei len, und hofft mit Zuversicht, dlN
billigen Erwartungen der Leser zu entsprechen.

Innsbruck im December 18'«2

Z. 2162. (3)
Im Kaffehhaust des Joseph

Hermann sind vom 1. Jänner 1 l M
an, folgende Zeitungen zu überlassen:

Wiener Zeitung.
Oesterreickischer Beobachter.
Leipziger Moden-Zeitung sammt

Moden-Blldern.
Blatter der Gegenwart.
Humorist und
Carniolia.


